
Biografische Notizen zu Frieda und Gustav Horstbrink 

 

Gustav Horstbrink (* 13. September 1889 in Kusenbaum), war als 
Reichsautobahnstreckenwärter tätig und politisch aktiv. Er wurde wegen 
Betätigung im antinazistischen Untergrund verhaftet, am 28. September 
1943 vom Volksgerichtshof wegen Vorbereitung zum Hochverrat zum Tode 
verurteilt und am 1.11.1943 im Zuchthaus Brandenburg hingerichtet. 

Frieda Horstbrink, seine Ehefrau, wurde als Frieda Plauel am 4.9.1896 in 
Altenhagen geboren. Sie war wie ihr Mann politisch aktiv. Sie wurde wg. 
„Vorbereitung zum Hochverrat“        verhaftet und in das Frauengefängnis 
Barnimstraße 10 in Berlin verbracht. [2] 

 Am 2.11.1943 wurde sie hingerichtet. 

 

 
 
Gedenktafel, Frauengefängnis Barnimstraße, Barnimstraße 10, Berlin-Friedrichshain 
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